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Grundschrift 

Fortsch reibung Schöpfung Erzeltern Mose-Exodus Tod des Mose 
Sinai/Horeb 

i i 
Pentateuch 

Die Entstehung des Pentateuchs nach der Ergänzungshypothese. 

Ergänzungshypothese/Grundschrift-
hypothese. Sie geht vo n der Annahme aus, 
dass der+ Pentateuch im Wesentl ichen auf 
eine Urschri ft bzw. auf ein grundleg~ndes 
Werk zurückgeht, das im Laufe der Uber-
lieferung nach und nach erweitert wu rde. In 
der -• Pentateuchfo rschung wurden entspre-
chende Modell e schon zu Beginn der histo· 
ri sch-kritischen Exegese vertreten. Damals 
nahm man eine umfangreiche Urschrift an, 
di e nur punktuell erweitert wurde. 

Nach der Verabschiedung des klassischen 
Vierquell en-M odells erlangte in der neues-
ten Pentateuchkritik d ie Ergänzungshypo· 
these wieder Bedeutung. lm Unterschi ed zu 
den alten Grundschrifthypothesen wird j_e' 
doch keine umfangreiche G rundschnfr 
mehr angeno mmen. D er wesentliche Punkt 
an diesem Bas ismodell der Penteteuchkririk 
ist vielmehr jetzt, dass nur eine „Grun~-
schrift" dem Pentateuch vorausgeht, die die 
Verknüpfung der Erzelte rnerzäh lungen un? 
der M ose-Exodus-Erzählung, also der bei-
den Ursprungserzäh lungen des Volkes Israel , 
vornimmt. Mehrere neuere Pentateuch-Mo-
delle (z. B. E. Blum , E. Otto) sehen die sog-
-• Priesterschrift als diese „Urschrift" des 
Pentateuch an, die erstmals einen durchgän· 
gigen Erzähl- und Geschichtsfaden von der 
Schöpfung bis zum Tod des Mose entworfen 
und ausformu liert hat. Alle nicht-pries te~J 
schriftlichen Texte, die im Kern zum Tei 
älter sind und zuvor als unabhängige Ober-
lieferungsblöcke tradiert wurden, hat man 
sukzess ive in diesen priesterschriftlichen .Er-
zählfaden eingepass t. mhäu 


